
Tagestipp «Carmina Burana»

«0 Fortuna, 0
Fortuna Imperatrix»

Auch wer ihn nicht kennt, den Mann am
Klavier, seine Musik werden die meisten
im Ohr haben, zumindest das mächtige
«0 Fortuna, 0 Fortuna Imperatrix» aus
seiner «Carmina Burana». 1937 hat Carl
Orff das Werk für Soli, Chor und Orches-
ter komponiert, beseelt vom Wunsch,
einen Stoff zu schreiben, der in ganz
Europa verstanden wird. Im Rahmen
von Postfinance Classics wird es von der
Philharmonie Baden-Baden und dem
Classic Festival Chor aufgeführt, dazu
Beethovens heitere 8. Sinfonie. (mks)

Heute, 19.30 Uhr, Kultur-Casino.
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CHUR À CUR
Comme toujours riche et intense, le programme des PostFinance Classics dont
la 16''' édition se déroule du 8 au 28 décembre à Genève, Berne, Bâle, Lucerne et
Zurich promet des belles émotions. De fait, en première partie, le Philarmonique
de Baden-Baden, dirigé par le chef d'origine bulgare Pavel Baleff, interprétera la
Huitième Symphonie de Beethoven. Après cette oeuvre plutôt légère, entraînante et
d'une certaine manière mozartienne, l'orchestre sera rejoint par les 200 chanteurs du
Classic Festival Chor. Ainsi que par la soprano à voix d'ange Adriana Kohtitkovà, par
le trop peu connu ténor Paolo Vignoli et par l'immense baryton Vladimir Chmelo.
En chur, ils entonneront les Carmina Burana poèmes médiévaux découverts au
XIX' siècle dans une abbaye allemande et mis en musique par le compositeur Cari
Orff vers 1935, une partition d'une puissance envoûtante simplement inouïe. Et
quasiment addictive...

POSTFINANCE CLASSICS 2011

A Genève le 8 décembre Victoria Hall Rue du Général-Dufour 14 1204 Genève

T +4122 418 35 00- www.ville-ge.chlvh/ et www.postfinance.chlfr/aboutleventiculture/classic.html
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Sinnliches Klangtheater, unglückliche Panne
Klassik Postfinance-Classics
präsentierte im Berner Kultur-
Casino Carl Orffs populären
Klassiker «Carmina Burana».
VON OLIVER MEIEI

Fortuna, die Schicksalsgöttin, kennt
kein Erbarmen. Ausgerechnet im «Lie-
beshof» - dem dritten Teil der «Carmi-
na Burana» - schlägt sie zu: Als Sopra-
nistin Adriana Kohütkovä zu ihrem
Solo ansetzen will, wird sie von einem
Hustenreiz geplagt. Der Griff zum
Wasserglas hilft ebenso wenig wie der
Aufmunterungsapplaus des Publi-
kums. Nach tapferen Anläufen bricht
Kohütkovä ihr kokettes Lied vom er-
glühenden Mädchen («Stetit puella»)
ab und macht sich auf in Richtung
Garderobe. Das folgende, unverblüm-
te Liebeswerben von Solobariton Vla-
dimir Chmelo («Circa mea pectora»)
muss ohne die «Angebetete» stattfin-
den. So unglücklich die Panne anmu-
tet: In ihrer Dramatik passt sie fast
schon wieder zu dieser Aufführung,
die ganz dem Theatralischen von Carl
Orffs Musik verpflichtet ist - im guten
ebenso wie im diskutablen.

Zum Aufwärmen Beethoven
Mit der Wahl der «Carmina Bura-

na» - des wohl populärsten Chor-
werks des 20. Jahrhunderts - setzt
Postfinance-Classics einen Kontra-
punkt zu den bisherigen Ausgaben,
die von (gealterten) Opernstars ge-
prägt waren. Obwohl Orff selbst von
einer «szenischen Kantate» mit «ma-
gischen Bildern» sprach, wird das
Werk heute meist konzertant aufge-
führt. Auch die Postfinance-Classics
bewegt sich im Vertrauten, sieht
man von der (hilfreichen) Projektion
des übersetzten Textes ab. Schon
eher erstaunt die Wahl des Prolog-
werks: Weil die «Carmina Burana» als
nicht abendfüllend betrachtet wer-
den, wird vor der Pause - gleichsam
«zum Aufwärmen» - Beethovens 8.
Sinfonie geboten und damit indirekt
das Klischee vom kompositorischen
Leichtgewicht bestätigt.

Die Philharmonie Baden-Baden
unter der Leitung von Chefdirigent
Pavel Baleff lässt wenig zu wünschen
übrig - bei Beethoven ebenso wie
beim modernen Klassiker Orff. Die
Gestaltung des «0 Fortuna» ist be-
zeichnend: Baleff setzt auf Kontrast-

wirkung, bleibt in Tempo und Dyna-
mik aber differenziert, dabei ganz
der Textausdeutung verpflichtet, als
handle es sich um ein klangrhetori-
sches Barockwerk. Damit trifft sich
das Orchester mit dem von Markus
Oberholzer einstudierten Classic Fes-
tival Chor, der mit vorbildlicher Dik-
tion aufwartet und auch gesanglich
über weite Strecken überzeugt -
nicht nur mit akkurater Wucht, auch
dort, wo Zurückhaltung gefragt ist.
Wenig von Dezenz scheint der Tenor
Paolo Vignoli zu halten: Sein musik-
kabarettistischer Auftritt als «gebra-
tener Schwan» ist des Guten zu viel.
Dagegen wirkt Vladimir Chmelo mit
seinem dunklen Bariton mitunter
fast etwas verhalten. Und Adriana Ko-
hütkovä, die bedauernswerte Sopra-
nistin? Noch einmal kehrt sie zu-
rück, wagt sich im «Dukissime» gar
in höchste Koloraturhöhen. Doch
wirklich überzeugend klingt es nicht
mehr. 0 Fortuna!
Weitere Aufführungen Fr, 16. 12., Casino
Basel. Mo, 19. 12, KKL Luzern. Mi, 28. 12.,
Tonhalle Zürich. Jeweils 19.30 Uhr.
Tickets www.ticketcorner.ch
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Fortunas Auftritt im Casino
KLASSIK Sinnliches Klang- Mit der Wahl der «Carmina Bu- auf Kontraste, bleibt in Tempo
theater, unglückliche Panne: rana» setzt Postfinance Classics und Dynamik aber differenziert,
Postfinance Classics präsen- einen Kontrapunkt zu den bisheri- dabei ganz der Textausdeutung
tierte im Kultur-Casino den gen Ausgaben, die von (gealterten) verpflichtet, als handle es sich um
Klassiker «Carmina Burana». Opernstars geprägt waren. Obwohl ein klangrhetorisches Barock-

Orff selbst von einer «szenischen werk. Damit trifft sich das Orches-
Fortuna, die Schicksalsgöttin, Kantate» mit «magischen Bil- ter mit dem von Markus Oberhol-
kennt kein Erbarmen. Ausgerech- dern» sprach, wird das Chorwerk zer einstudierten Classic-Festi-
net im «Liebeshof» - dem dritten heute meist konzertant aufge- val-Chor, der mit vorbildlicher
Teil der «Carmina Burana» - führt. Auch die Postfinance Clas- Diktion aufwartet und über weite
schlägt sie zu: Als Adriana sics bewegt sich im Vertrauten, Strecken überzeugt - nicht nur
Kohütkovä zu ihrem Sopransolo sieht man von der (hilfreichen) mit akkurater Wucht, auch dort,
ansetzt, wird sie von einem Hus- Projektion des übersetzten Textes wo Zurückhaltung gefragt ist.
tenreiz geplagt. Der Griff zum ab. Schon eher erstaunt die Wahl Wenig von Dezenz scheint der
Wasserglas hilft ebenso wenig des Prologs: Gleichsam «zum Tenor Paolo Vignoli zu halten:
wie der Aufmunterungsapplaus. Aufwärmen» wird Beethovens Sein musikkabarettistischer Auf-
Nach tapferen Anläufen bricht sie 8. Sinfonie geboten und damit in- tritt als «gebratener Schwan» ist
ihr kokettes Mädchenlied ab und direkt das Klischee vom «leicht- des Guten zu viel. Dagegen wirkt
macht sich auf zur Garderobe. Das gewichtigen» Werk bestätigt. der Bariton Vladimir Chmelo mit-
Liebeswerben von Bariton Vladi- unter fast etwas verhalten.
mir Chmelo danach muss ohne Vorbildliche Interpreten Und Kohütkovä, die bedauerns-
die «Angebetete» stattfinden. So Die Philharmonie Baden Baden werte Sopranistin? Noch einmal
unglücklich die Panne anmutet: unter Pavel Baleff lässt wenig zu kehrt sie zurück, wagt sich im
In ihrer Dramatik passt sie fast wünschen übrig - bei Beethoven «Dulcissime» gar in höchste Ko-
schon wieder zur Aufführung, die ebenso wie bei Orff. Die Gestal- loraturhöhen. Doch wirklich
ganz dem Theatralischen von tung des eröffnenden «0 Fortu- überzeugend klingt es nicht
Carl Orffs Musik verpflichtet ist. na» ist bezeichnend: Baleff setzt mehr. 0 Fortuna! Oliver Meier
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Hedonisten, Huster
und ein verkohlter Schwan

Postfinance Classics servierte
im Kultur-Casino ein Anti-
programm zur vorweih-
nächtlichen Besinnlichkeit
- und traf ins Schwarze.

Marianne Mühlemann
Beethoven kann nichts dafür. Er kommt
als Erster dran an diesem Abend im aus-
verkauften Kultur-Casino. Doch in diesem
Programm hat er die Zwei am Rücken. Die
Philharmonie Baden-Baden, ein Klangkör-
per mit über 500-jähriger Geschichte,
spielt seine «Achte». Zupackend heiter tut
sies, kontrastreich, aber auch etwas routi-
niert. Beim Hauptmenü danach wird man
das nicht mehr behaupten können.

Wen wunderts bei Carl Orffs «Car-
mina Burana»! Diese freche Kantate ist
das perfekte Antiprogramm zu vorweih-
nächtlicher Besinnlichkeit. Mit derber
Wucht schlägt Fortuna zu. Mit Vaganten-
liedern und dröhnendem Schlagzeug.
Als gings darum, der Welt die Vergäng-
lichkeit auszutreiben, wird das pralle Le-
ben gepriesen. All inclusive.

Dirigent Pavel Baleff hat den Apparat
fest im Griff. Neben den Musikern und
drei Vokalsolisten agiert in dem Stück von
1937 ein rund 200-köpfiger Chor. Der Clas-
sic Festival Chor offenbart eine erstaunli-
che Ausgewogenheit und Präsenz. Chor-
leiter Markus Oberholzer hat die Sängerin-
nen und Sänger gut vorbereitet. Sie chan-
gieren wortdeutlich und dynamisch zwi-
schen lateinischen, altfranzösischen und
deutschen Texten, überzeugen durch
scharfe spitze Redegesänge und steigern
sich in deftigen Unisoni in eine geradezu
orgiastische Fröhlichkeit.

Flatternder Amor
Das Publikum geht mit. In diesen barba-
rischen Klängen und floskelhaften
Rhythmen ist alles drin, Spott, Ironie,
Schamlosigkeit und viel erotisches Bling-
bling. Zuweilen sind die Texte so eindeu-
tig zweideutig, dass, wer sie zum ersten

Mal hört, wohl selbst im harmlosen Tril-
lern einer Flöte Brünstig-Böses ahnt. Zu-
mindest einen flatternden Amor.

Beschwipster Abt
Viel gebündelte Energie zündelt über
den Bühnenrand. Pavel Baleff schüttelt
den blonden Schopf und schwingt die
Arme, dass die gelben Rosen im Bühnen-
dekor leise zittern. Das ist kein Popkon-
zert, doch extrem populär: Mit der «Car-
mina Burana» setzen die Postfinance
Classics dieses Jahr auf eines der meist-
gespielten Chorwerke des 20. Jahrhun-
derts. Die kernigen Fortuna-Melodien
haben es bis in die Werbung geschafft.
Zum orffschen Sound lassen sich Scho-
kolade und Autos verkaufen.

Auch dem Publikum geraten die Hor-
mone in Wallung, es lässt sich mitreis-
sen, wenngleich es angehalten wurde,
zwischen den Stücken nicht zu applau-
dieren. So bleibts beim Schwelgen und
Schmunzeln, auch wenn der Bariton
Vladimir Chmelo seine Stimme als be-
schwipster Abt vom Schlaraffenland zwi-
schen Kopf- und Bruststimme jongliert.
Oder der Tenor Paolo Vignoli ebenso
kantig wie komisch mit falsettierten Kan-
tilenen sein Schicksal als verkohlter
Schwan in der Pfanne besingt.

Der Pechvogel und das hohe D
Es gibt nicht nur einen verkohlten
Schwan an diesem Abend, sondern auch
einen Pechvogel in glitzerndem Weiss.
Und diesmal kann auch Orff nichts da-
für. Was der Sopranistin Adriana Kohut-
kova, einer Märchenbraut im Tüllge-
wand, passiert, ist der Albtraum jeder
Sängerin. Wegen eines Hustenanfalls
versagt ihr die Stimme. Sie probiert wie-
der und wieder, muss die Bühne verlas-
sen, während das Orchester weiter-
spielt. Nach ein paar Minuten kehrt sie
zurück, singt, als wäre nichts gesche-
hen. Professionell, ruhig, mit einer per-
lenden, bis ins hohe D aufsteigenden Ko-
loratur. Was für ein Triumph! Das Publi-
kum ist nicht mehr zu halten.
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Wenn die Musik selber zum Star wird
Carl Orffs «Carmina Burana» im Rahmen der
Postfinance Classics im Basler Stadtcasino

Von Fabian Kris tmann Baleff, Chefdirigent der Philharmonie gespielten Achten Sinfonie von Ludwig
Basel. Seit 1996 warten die Postfinance Baden-Baden. Mit flexibler, organischer van Beethoven schien Baleff auch bei
Classics alljährlich in der Vorweih- Ausgestaltung der Tempi und rück- Orff der wuchtigen Geste stets ein
nachtszeit mit hochkarätig besetzten sichtsvoller Umsetzung der dynami- schlankes Klangbild vorzuziehen, ohne
Konzerten auf. Dieses Jahr trat nun aber schen Vorgaben der Partitur sorgte er deswegen schneidige Tutti-Akkorde zu
erstmals keine berühmte Persönlichkeit dafür, dass sich auch die intimeren Mo_ vermeiden.
der Opernbühne auf, der «Star» des mente entfalten konnten. So verkamen Für Heiterkeit und Begeisterung
Abends war vielmehr die Musik selber. die «Carmina Burana» nie zu einem sorgte der Tenor Paolo Vignoli mit sei-
Gezeigt wurden nämlich die populären Einheitsgetöse. ner stimmtechnisch absolut souveränen
«Carmina Burana» des deutschen Kom- Dabei konnte Baleff ganz auf die und ironisch verdrehten, schauspiele-
ponisten Carl Orff. Qualitäten des hauptsächlich mit Laien risch unterstützten Interpretation des

Begleitet wurde die Kantate im gut besetzten Chors zählen, der sich durch gebratenen Schwans. Falko Hönisch ge-
besuchten Musiksaal des Stadtcasinos Ausgewogenheit in den Stimmgruppen, fiel zwar in seinen Nummern mit seiner
von einem gewissermassen «kunden- Sicherheit in Intonation und Rhythmus Präsenten, mittelhell gefärbten Bariton-
freundlich» informativen Rahmenpro- sowie durch sorgfältige Textartikula- stimme, die hohen Passagen erlangte er

gramm: Markus Oberholzer, Leiter des tion auszeichnete. aber nur forcierenderweise.

auftretenden Classic-Festival-Chors, Das Zusammenspiel mit dem Angenehm timbriert, jedoch für die

führte knapp und leicht verständlich in Baden-Badener Orchester geriet stel- Partie zu grossspurig und zu wenig fein-

Orffs berühmtestes Werk ein, die gesun- lenweise etwas wackelig; was hingegen sinnig, war die Sopranistin Adriana

genen Texte wurden in deutscher jederzeit stimmte, war das Verhältnis Kohütkovä, deren Stimme mehr Gerad-

Übersetzung während des Konzerts zwischen Chor- und Instrumental- linigkeit nicht geschadet hätte.

auf Leinwand projiziert. klang. Nach kräftigem Applaus und Stan-
ding Ovations wurde das Publikum mit

Raum für intime Momente Schlankes Klangbild zwei Zugaben belohnt.
Die Gesamtleitung hatte Pavel Wie schon in der einleitend

... 
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«Carmina Burana» - einfach eine Wucht

Starke Klänge aus
vielen Kehlen: der

Classic-Festival-
Chor.

Bild Philipp Schmidli

KKL Das unverwüstliche
Chorwerk zog bei der
16. Auflage der Post Finance
Classics die Hörer im ausver-
kauften Konzertsaal in Bann.

Um Carl Orff ist es in letzter Zeit
ziemlich still geworden, aber ein Werk
behauptet sich bis heute an der Spitze:
die «Carmina Burana», wie der Kompo-
nist die Vertonung von mittelalterlichen
Texten nannte, die er der Benediktbeurer
Liederhandschrift entnahm.

Hatten bisher ausnahmslos ausländi-
sche Weltklasse-Sänger diese Konzerte
bestritten, war diesmal erstmals ein
Chorkonzert angesagt, und zwar mit
vorwiegend heimischen Kräften. Denn
im Mittelpunkt stand eindeutig der Clas-
sic Festival Chor, eine Vereinigung von
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rund 200 Sängerinnen und Sängern, die,
obzwar keine professionellen Sänger,
offensichtlich professionelle Stimmbil-
dung genossen haben. Dies unter dem
Opernsänger Markus Oberholzer aus
Solothurn, der den Chor auch leitet.
Parallelen zur Moderne

Wie in- und auswendig der Bassist
Oberholzer das Werk kennt, ersah man
aus den Worten, die er vor der Aufführung
kurz und locker ans Publikum richtete.
Ein Publikum, das nicht aus lauter Klas-
sikkennem zu bestehen schien (bei der
vor der Pause gespielten 8. Sinfonie von
Beethoven wurde fast nach jedem Satz
applaudiert, was den Gesamteindruck
störte), wusste die informativen Ausfüh-
rungen zu schätzen und befolgte brav die
Anweisung, erst jeweils am Schluss der
drei Teile zu ldatschen. So brav allerdings,
dass es ausgerechnet nach dem zweiten
Teil nur zögerlich reagierte, nachdem es

vorher noch beifällig gemurmelt hatte,
als Oberholzer die rhythmische Mono-
tonie des Chors «In taberna quando
sumus» mit dem heutigen Rap verglich.
Sehr hilfreich waren auch die auf die
Leinwand projizierten deutschen Über-
setzungen der mittelhochdeutschen, la-
teinischen und altfranzösischen Verse.

Zeitlose Lebenslust
Auch ohne Querverweise auf die Mo-

derne treffen «Carmina Burana» ganz
spontan ein heutiges Lebensgefühl, prei-
sen sie doch in zeitlosen Versen abseits
von Klostermauern eine durchaus dies-
seitige, Sinne und Triebe ansprechende
Daseinsfülle.

Die Choreinsätze imponierten nicht
nur durch die Grösse des Chors, sondern
auch durch Schlagkraft, Wucht und
Akzentschärfe, während die einem klei-
nen Chor zugeteilten Aufgaben sehr
durchsichtig und geschmeidig klangen.
Wie sehr das Werk durch den reich-
haltigen Einsatz von Streichinstrumen-
ten (Philharmonie Baden-Baden unter
dem temperamentvollen Chefdirigenten
Pavel Baleff) doch an Feinheiten und
Farben gewinnt, zeigt gerade ein Ver-
gleich mit der Aufführung durch ein
Blasmusikkorps im Rahmen des World
Band Festival im September.

Nicht ganz auf dem hohen Niveau des
Chors und des Orchesters (und der
kürzlich aufgenommenen CD) bewegten
sich die Solisten. Und die im letzten Teil
beteiligten Luzerner Sängerknaben be-
einträchtigten durch nicht ganz optima-
le Intonation die schöne Klanggebung.

FRITZ SCHAUB
kultur@luzernerzedung ch
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Carl Orffs berühmtestes Chorwerk der Gegenwart
am 28. Dezember 2011 in der Tonhalle.

Die 16. Auflage der PostFinance Classics pnisentien Ihnen mit den
Cannina Burana die bisher aufwändigste Aufführung in der Ge-
schichte der Konzertreihe. Erstklassige Solisten (Adriana Kohütkova,

Carrruna Burana

Sopran, Vladimir Chmelo, Bariton, Paolo Vignoli, Tenor) werden
vorn stimmgewaltigen, 200-köpfigen Classic Festival Chor und durch
die Philharmonie Baden-Baden (Leitung Pavel Baleff) unterstützt.
Lassen Sie sich von Orffs Meisterwerk mit seiner grossen rhythmi-
schen Durchschlagskraft begeistern und geniessen Sie Chor- und
Sologesang, wie Sie ihn in der Schweiz nur selten erleben. <e

1`2"1I".'"..mare Bege.'",!.
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Les Carmina Burana à Genève

le 8 décembre prochain au Victoria Hall à Genève
P
 our leur seizième édition, les PostFinance Classics vous proposent un concert somptueux, d’une
envergure inégalée dans leur histoire. Les Carmina Burana, l’une des œuvres les plus célèbres du
répertoire choral de notre époque, seront en effet interprétés le 8 décembre prochain au Victoria Hall à
Genève par trois solistes de renom (la soprano Adriana Kohútková, le ténor Paolo Vignoli et le baryton
Vladimír Chmelo) ainsi que par un chœur formé de quelque 200 chanteurs, le Classic Festival Chor. Les
solistes et le chœur seront accompagnés par la Philharmonie de Baden-Baden, placée sous la conduite
de Pavel Baleff. Les rythmes puissants et la force du chef-d’œuvre de Carl Orff, ainsi que les voix
magnifiques des solistes et du chœur, vous séduiront à coup sûr. Vivez une soirée unique avec ces
Carmina Burana! 

Plus d'informations en ligne
 : Postfinance Classics 
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Video: Carl Orff: Carmina Burana (par UCtelevision) #NowPlaying tmblr.
co/Z3RemxCgCZhE

01.12.2011 17:37:44 

Louis Lepioufle
@LouisLep Geneva, Switzerland
Intern at the @EU_EEAS delegation to the @UN in Geneva. Student at the European Institute of
@UNIGEnews. Former @EyesOnEuropeMag. #FH2012. All tweets personal.
http://www.louislepioufle.eu 
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Klassische Musik Aktualisiert am 04.12.11, um 13:08 

Sie sind in der Champions League dabei

Die Sängerinnen und Sänger des Konzertchors Oberaargau und des Singkreises Wasseramt proben mit
der Philharmonie Baden-Baden

Quelle: Felix Gerber 
Der Konzertchor Oberaargau und der Singkreis Wasseramt vereinigen sich für eine einmalige Tournee
durch fünf Schweizer Städte zum Classic Festival Chor unter der Leitung von Markus Oberholzer. 
von Fränzi Rütti-Saner 

 Kommentare (0)

Seit einigen Jahren organisiert Post Finance Classics hochstehende Konzerte während des Dezembers in
wichtigen Schweizer Konzertsälen. Waren es in der Vergangenheit eher einzelne Sängerinnen und
Sänger, denen eine Konzertreihe gewidmet war, wagt Post Finance in diesem Jahr etwas Neues. Mit dem
Classic Festival Chor, der sich aus Sängerinnen und Sängern des Singkreises Wasseramt und des
Konzertchores Oberaargau zusammensetzt, wird eines der bekanntesten und renommiertesten
Chorwerke der Gegenwart aufgeführt: Carl Orffs «Carmina Burana».

Markus Oberholzer, Dirigent der beiden Chöre, freut sich auf diese besondere Herausforderung und
erzählt, wie es zu dieser Zusammenarbeit gekommen ist. «Die Konzert-Agentur, welche für die Post
Finance Classics zuständig ist, hörte uns im KKL singen und fragte nach, ob wir die ‹Carmina Burana›
singen würden.» Diese einmalige Chance sollte genutzt werden, und nachdem im vergangenen
November in der Solothurner Reithalle die «Carmina Burana» mit Oberholzers Chören ihre Feuertaufe
erfolgreich absolvierte, wurde man sich schnell einig und engagierte die rund 200 Sängerinnen und
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Sänger. Ein beachtenswertes Engagement, stehen doch die Post Finance Classics im Ruf, Konzerte von
höchster Qualität anzubieten.
 
 Dazu meint Oberholzer: «Das zeigt uns, dass wir ein hohes Niveau erreicht haben, und dass man es
auch mit Laien-Sängern so weit bringen kann.»
 
 Gemeinsame Probe in Langenthal
 
 Gestern nun fand in Langenthal die erste gemeinsame Probe mit dem Chor und der Philharmonie
Baden-Baden unter Pavel Baleff statt. Es war das erste Mal, dass Chor und Orchester einander trafen,
doch für Oberholzer ist das nichts Ungewöhnliches. «Ich habe mich mit Dirigent Baleff im Vorfeld schon
getroffen, und wir haben das Werk zusammen besprochen. Zudem besitzt er unsere CD mit der
Reithalle-Aufnahme.»
 
 Das erste Konzert der Reihe findet am 8. Dezember in Genf statt. Es folgen Bern (am 13.12.), Basel
(am 16.12.), Luzern (am 19.12.) und Zürich am (28.12.). Zwischen 140 und 170 Sängerinnen und
Sänger sind jeweils im Einsatz, erzählt Oberholzer, denn in den jeweiligen Konzertsälen schwanken die
Platzverhältnisse. «Ich komme mir fast vor wie ein Fussball-Trainer. Ich muss die Mannschaft vor jedem
Konzert neu zusammenstellen.» Kommt dazu, dass man für eine Konzertaufführung einen halben Tag
und einen Abend lang im Einsatz steht. «Das bedingt viel Flexibilität von unseren Sängern.» Doch
Oberholzer kennt seine Sänger und weiss, was er ihnen zumuten kann. «Für uns ist es ein Ankommen in
der Champions League.»
 
 Werk von Carl Orff
 
 Bei der «Carmina Burana» handelt es sich um ein Werk für Chor, Soli und Orchester, welches Carl Orff
(1895-1982) in den Jahren 1935/36 geschaffen hat. Dem Werk liegt der Fund umfangreicher
mittelalterlicher Texte zugrunde, die um 1250 im Südtirol entstanden sind. Die grösste Schwierigkeit für
den Komponisten lag darin, welche der Texte sich «zu einer künstlerischen Gestaltung fügen lassen
konnten ...».
 
 Markus Oberholzer hat sich wie kein anderer Schweizer Musiker mit der «Carmina Burana»
auseinandergesetzt. Zehn Jahre lang unterrichtete er als Dozent für Stimmbildung der Gesellschaft für
Orff-Musiktherapie in München. Er gewann dabei einen tiefen Einblick in das Lebenswerk des
Komponisten und Musik-Pädagogen. Er kennt die «Carmina Burana» nicht nur als Dirigent, sondern
auch als Sänger; im letzten Oktober sang er im KKL den Baritonpart. Ehre erfuhr der in Hüniken
lebende Oberholzer auch vor kurzem, als er vom Kanton Solothurn den Preis für Musik
entgegennehmen konnte.
 
 (az) 
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Certains parlementaires ont choisi d'aller écouter #carminaburana ce soir
#CF2011

13.12.2011 22:09:45 

RSRinfo
@RSRinfo
Bienvenue sur le fil twitter de la rédaction de la Radio Suisse Romande. Derrière chaque tweet, un
journaliste, pas une machine !
http://rsrinfo.ch 
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Verlosung: Carmina Burana

Aktualisiert am 21.12.2011

Am 28. Dezember findet das Postfinance Classics Konzert 2011 mit den Carmina Burana in der Zürcher
Tonhalle statt. Der Züritipp verlost 3x2 Karten. 

Zur aufwändigen Carmina-Burana-Produktion gehört ein 200-köpfiger Chor. 

Die 16. Auflage der Postfinance Classics präsentiert aktuell Carmina Burana, die bisher aufwändigste
Aufführung der Konzertreihe. Solisten wie Adriana Kohútková, Sopran, Vladimír Chmelo, Bariton, Paolo
Vignoli, Tenor werden vom stimmgewaltigen, 200-köpfigen Classic Festival Chor und durch die
Philharmonie Baden-Baden (Leitung Pavel Baleff) unterstützt.

So gehts: Schreiben Sie eine Mail mit dem Betreff Tonhalle an: 
zueritipp@newsnet.ch 
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Carmina Burana - PostFinance Classics 2011

www.dtc-classics.ch

Interpreten: Philharmonie Baden-Baden
 www

Classic Festival Chor
 www

Luzerner Sängerknaben
 Vladimír Chmelo , Bariton

www

Adriana Kohutkova , Sopran

Paolo Vignoli , Tenor

Pavel Baleff , Dirigent

www

Programm: Carl Orff
 Info

- Carmina Burana
Detaillierte Angaben

Datum:
 Donnerstag, 08. Dezember 2011 20:00 
Ticketverlosung  
Konzertsaal: Victoria Hall
Rue du Général Dufour 14

CH-1204 Genève
Tel.: +41(0)22 418 35 00

victoriahall@ville-ge.ch
www.ville-ge.ch
Lageplan
Preis: CHF 70 - 165.-
Vorverkaufsstellen: ab 26. September 2011
KKL Kultur- und Kongresszentrum Luzern

Europaplatz 1
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1
 CH-6005 Luzern
 Tel.: +41 (0)41 226 77 77
 
 www.kkl-luzern.ch
 LZ Corner Billetvorverkauf
 
 Pilatusstrasse 12
 CH-6003 Luzern
 Tel.: +41 (0)900 000 299
 
 lz-corner@neue-lzag.ch
 
 www.zisch.ch
 Manor (ganze Schweiz)
 
 www.manor.ch
 PostFinance Ticket
 Tel.: 0900 800 810
 www.postfinance.ch
 SBB (ganze Schweiz)
 Tel.: 0900 300 300
 www.sbb.ch
 TicketCorner AG
 Tel.: +41 (0)900 800 800
 
 info@ticketcorner.ch
 www.ticketcorner.com
 Veranstalter: DTC Classics GmbH
 Bundesgasse 26
 CH-3011 Bern
 Tel.: +41 (0)31 312 13 30
 
 Fax: +41 (0)31 312 13 29
 
 Natel: +41 (0) 76 389 06 81
 
 d.thoma@dtc-classics.com
 
 www.dtc-classics.com 
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